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Platz zwei in der Bezirkswertung
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Zahlreiche Ehrungen beim Kanu-Verein Werries

HAMM � Auf ein erfolgreiches
Jahr blickten die Mitglieder
des KV Werries im gut be-
suchten Vereinsheim am „To-
ten Arm“ zurück.

Der Vorsitzende Friedrich
Kreggenfeld gab einen Rück-
blick auf das abgelaufene
Paddeljahr. Die Senioren und
auch die Jugend waren auf
dem Wasser wieder einmal
sehr aktiv.

Die traditionelle Pfingst-
fahrt führte in die Niederlan-
de zum Stützpunkt Kleine
Belterwijde. Dort fanden eini-
ge Rundfahrten statt.

Neben der eigenen Verein-
fahrt auf der Lippe von Man-
tinghausen nach Benning-
hausen haben die Kanuten
auch an Bezirksfahrten teil-
genommen.

Ein besonderes Ereignis war
die Glühweinfahrt des Be-
zirks mit dem Ziel am Ver-
einsheim des Kanu-Vereins in
Werries. Hiermit verbunden
war erstmals das Bezirksfest
mit Ehrungen. Dank der Un-
terstützung der Mitglieder
war es eine tolle und gelunge-
ne Feier für alle Kanuten.

In der Bezirkswertung
reichte es nach gepaddelten
11 514 km und 44 Punkten zu
Rang zwei.

Zu den sportlichen Ehrun-
gen gehörten erstmalige be-
sondere Auszeichnungen.

Jugend: Piet Lange Wander-
fahrerabzeichen in Gold,
Louis Lange Wanderfahrerab-
zeichen in Silber.

Senioren: Angelika Groß-
lohmann Wanderfahrerab-
zeichen Gold Stufe 5, Christi-

ne Kreggenfeld Wanderfah-
rerabzeichen Gold Stufe 10,
Friedrich Kreggenfeld Wan-
derfahrerabzeichen Gold Stu-
fe 10.

Das Wanderfahrerabzei-
chen haben zudem Ute Lan-
ge, Frank Lange, Willi Groß-
lohmann und Werner Sey-
dich erreicht.

Den Bruno-Bürger-Pokal er-
rang Christine Kreggenfeld
mit 816 Kilometern. Der Ju-
gendpokal ging dieses Mal an

Piet Lange, der 602 km weit
paddelte.

Für Vereinszugehörigkeit
wurden geehrt: Eckhard
Franke (50 Jahre), Georg Bey-
er und Harry Hengst (beide
40). Ausgezeichnet wurden
auch die Geburtstagskinder:
Heinz (Ackel) Kellner (80 Jah-
re), Bärbel Grösgen und
Christine Kreggenfeld (beide
70).

Die Kassenlage ist in einem
stabilen Zustand. � WA

Zahlreiche Ehrungen standen im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung des Kanu-Vereins Werries auf dem Programm. � Foto: Bruse

MBR stark in
Thüringen

EICHSFELD �  Beim 1. Eichsfel-
der Boxturnier starteten ne-
ben Mannschaften aus Thü-
ringen, Hessen, Nordrhein-
Westfalen und Holland auch
Kämpfer des Märkischen Box-
rings 31/46 Hamm. Gerade
für die vielen Schüler und Ka-
detten war es eine besondere
Möglichkeit, sie unter Wett-
kampfbedingungen über drei
Tage zu testen. Hervorzuhe-
ben sind Akim Belogrivyi (42
kg) und Faruk Coskun (40 kg).
Die Junioren Ömer Coskun
(54 kg), Olaf Czerner (60 kg),
Bedirhan Kabak (66 kg) und
Hamza Coskun (80 kg) sowie
vor allem die Jugendlichen
Hidayet Ünal (56 kg), Kristian
Stang (60 kg) und Adin Bure-
kovic (69 kg). In der Männer-
klasse bestätigten Hisham
Haidar-Khalil (75 kg) und
Mike Maniera (81 kg) ihre
gute Form, bei den Frauen
hatte Stefania Tse (64 kg) die
Nase vorn. � WA

BVH probt für
den Ernstfall

VfK Weddinghofen – BV 09
Hamm (19.30 Uhr, Häupenweg).
Für den Hammer A-Ligisten
ist die Partie gegen den Kon-
kurrenten aus der Staffel 2
die zweite und letzte Stand-
ortbestimmung vor dem
Rückrunden-Auftakt am
Sonntag gegen die IG Bönen.
„Das ist ein guter Test, im
Sommer sind wir gegen Wed-
dinghofen noch richtig unter
die Räder gekommen“, sagt
BVH-Coach Heinz Schroth,
räumt aber ein: „Die Partie
gegen Bönen kommt für
mich etwas zu früh.“ In der
Woche vor dem ersten
Pflichtspiel bereitete ihm
nämlich die maue Trainings-
beteiligung Sorgen. Zudem
fehlt Neuzugang Kambis Ja-
nis, Thorben Lupp kehrt ins
Aufgebot zurück. � jau

Rhynern II trifft auf
dezimierten HSC

Hammer SC – Westfalia Rhynern
II (19.30 Uhr, Pilsholz). Zehn
Tage vor dem Liga-Start pla-
gen den HSC Personalsorgen.
Trainer Marco Liedtke muss
gegen den Bezirksligisten
vom Papenloh auf die
Stammkräfte Alexander Hin-
kelmann, Christopher Kei-
mel, Thorben Jürgens, Stefan
Mingram, Simon Wagner und
Aaron Siepmann verzichten.
„Wir werden etwas defensi-
ver spielen als üblich“, so der
Coach des A-Ligisten. Sein Ge-
genüber Ralf Bellenhaus
hofft, dass sein Team „kom-
pakt steht und sich einige
Chancen erspielt“. Leon Gen-
sicke und Steven Kodra ste-
hen vor der Rückkehr, auch
der in der Oberliga-Mann-
schaft aussortierte Xhino Ka-
diu ist eine Option. � jau

TSC hält auch in
Beckum lange mit
Fußball-Testspiel: SpVg Beckum
– TSC Hamm 6:2 (3:1). Nur 24
Stunden nach der 1:4-Nieder-
lage im Test beim Westfalen-
ligisten Lüner SV verlor der
Hammer Bezirksligist ges-
tern Abend auf dem Kunstra-
senplatz der Römerkampf-
bahn ein weiteres Vorberei-
tungsspiel beim Landesliga-
Tabellenführer SpVg Beckum
mit 6:2 (3:1). „Meine Mann-
schaft hat erneut eine sehr
gute Leistung gezeigt. Nur in
den letzten zehn Minuten
war sie stehend k.o.“, lobte
TSC-Trainer Erdal Akyüz sei-
ne Schützlinge für den wie-
der sehr mutigen Auftritt. Ab-
dullah Sahin hatte für die
Hammer in der ersten Hälfte
getroffen, Aziz Kukavica im
zweiten Durchgang auf 3:2
verkürzt. So stand es auch bis
zur 80. Minute, ehe beim TSC
angesichts der intensiven Be-
lastung von zwei Spielen in-
nerhalb von zwei Tagen in
der Schlussphase alle Dämme
brachen. � P. Sch.

Schmidt übernimmt
FUSSBALL Nachfolger von SG-Trainer Matzelle
HAMM � Es ist der zweite Ver-
such. Der erste hatte im ver-
gangenen Jahr nicht funktio-
niert, als Markus Matzelle
Stefan Küritz zu seinem
Nachfolger als Trainer beim
Fußball-Bezirksligisten SG
Bockum-Hövel auserkoren
hatte, dieser wenig später
schon wieder entlassen wur-
de und Matzelle erneut den
Posten übernahm. Nun soll es
ab dem kommenden Sommer
David Schmidt richten, der
gestern als neuer Spielertrai-
ner im Adolf-Brühl-Stadion
vorgestellt wurde. „Wir trau-
en ihm das absolut zu. Ich
sehe da kein Risiko. Und ich
denke, für David ist das auch
eine sehr interessante Ge-
schichte“, betont Matzelle.

Erst mit Beginn der laufen-
den Saison war der 28 Jahre
alte Defensivspezialist vom
Oberligisten SV Westfalia
Rhynern nach Bockum-Hövel
zurückgekehrt und über-
nahm gleich die Rolle des Co-
Trainers. Daher hat Schmidt
in den vergangenen Monaten
bereits viel Erfahrung in der
täglichen Trainingsarbeit ge-
sammelt und dabei gezeigt,
dass er über das nötige Know-
how verfügt, um die Mann-
schaft zu übernehmen. „Da-
vid hat das sehr gut gemacht.
Da hat man gesehen, dass er
in den sieben Jahren, die er
bei Rhynern war, in Sachen
Trainingsmethodik einiges
gelernt hat. Und er kommt
bei den Mitspielern sehr gut
an“, lobt Matzelle seinen
Schützling, der bislang noch
alles mit ihm abspricht, in
der neuen Spielzeit dann
aber hauptverantwortlich
sein wird. „Das wird für ihn
noch eine Nummer mehr,
wenn er alles selbst leiten
muss. Aber ich werde ihn ge-
nau beobachten und ihm
auch helfend zur Seite ste-
hen, wenn es nötig ist“, er-
klärt Matzelle, der sich ab
dem Sommer wieder auf sein
Amt als Sportlicher Leiter
konzentrieren will. „Dieser
Posten hat zuletzt etwas gelit-
ten, diese Arbeit ist durch
meine Trainertätigkeit zu
kurz gekommen. Aber das
werde ich wieder intensivie-
ren und mehr für den Verein
arbeiten.“

Schmidt, der weiter auf
dem Feld stehen wird, be-
kommt aber in Person von
Roman Konietzny noch einen
Co-Trainer zur Seite gestellt.
„Roman bringt viel Erfah-
rung mit. Er kennt als ehema-
liger Bockum-Höveler Spieler
den Verein und das Umfeld
und hat an der Seite von
Ralph Oberdiek beim SVF
Herringen eine Menge ge-
lernt. Er war für diesen Pos-
ten unser Wunschkandidat“,
erläutert Matzelle, dass Ko-
nietzny vor allem bei den
Meisterschaftsspielen an der
Seitenlinie Verantwortung
übernehmen soll, wenn

Schmidt gleichzeitig im Tri-
kot der SG auf dem Platz
steht.

Schmidt freut sich derweil
darüber, dass ihn der Verein
mit dieser für ihn neuen Auf-
gabe betraut. „Dass ich so viel
Vertrauen von der SG bekom-
me, als junger Trainer die
Mannschaft zu führen, ist
klasse“, meint er – und ist
sich sicher, dass er für den
Posten bereit ist: „Ich habe ja
schon in die Trainertätigkeit
hereingeschnuppert, Markus
hat mir da viel Raum gelas-
sen. Und aus Rhynern bringe
ich auch einiges mit. Unter
Björn Mehnert habe ich da
viel gelernt. Ich wende viel
von seinen Methoden an und
versuche, das Training ähn-
lich abwechslungsreich zu
gestalten.“

Aber Schmidt muss sich in
diesen Tagen nicht nur mit
dem Training beschäftigen,
sondern auch die Mannschaft
für die kommende Spielzeit
zusammenstellen. „Jeder
weiß, dass wir bei der SG
nicht gerade das jüngste
Team haben. Daher halten
wir Ausschau nach Talenten
und Nachwuchsleuten, die
am besten auch noch aus
Bockum-Hövel kommen“,
sagt Schmidt, der derzeit mit
seinen 28 Jahren zu den jün-
geren Akteuren im SG-Kader
gehört. � –pad–

David Schmidt wird der neue
Spielertrainer der SG Bockum-
Hövel sein. � Foto: Sudermann

Test in Herbern
Um 19.30 Uhr tritt die SG Bock-
um-Hövel heute Abend zu einem
weiteren Testspiel beim Landesli-
gisten SV Herbern an. „In unse-
ren zwei bisher absolvierten Par-
tien haben die Jungs das gut ge-
macht. Mit Herbern und Sonntag
Hilbeck haben wir zwei starke
Gegner vor der Brust, die vor al-
lem unsere Defensive fordern
werden“, sagt der Coach, dem
heute bis auf den beruflich ver-
hinderten Marc-Andre Wohlrath
alle Akteure seines Kader zur
Verfügung stehen werden. „Da
können wir noch einmal gut tes-
ten.“ � –pad–

Trainer Niels Pfannenschmidt wird den ASV Hamm-Westfalen nur noch bis zum Saisonende betreuen. � Foto: Mroß

Pfannenschmidt vor dem Aus
HANDBALL ASV Hamm-Westfalen wird den auslaufenden Vertrag nicht verlängern

Von Peter Schwennecker

HAMM �  Handball-Zweitligist
ASV Hamm-Westfalen und Trai-
ner Niels Pfannenschmidt wer-
den spätestens am Ende der Sai-
son getrennte Wege gehen. Wie
Geschäftsführer Franz Dressel
gestern Abend bestätigte, wird
der Verein den zum Saisonende
auslaufenden Vertrag mit dem
42-Jährigen nicht verlängern.

Zuvor hatte es ausführliche
Beratungen der Vereinsfüh-
rung mit dem Wirtschaftsrat
des ASV gegeben. „Wir sind
dabei zu dem Entschluss ge-
kommen, dass wir an dieser
wichtigen Position für die
kommenden Jahre eine Ver-
änderung herbeiführen wol-
len, um neue Impulse zu set-
zen“, beteuerte Dressel, der
die Entscheidung Mannschaft
und Coach vor dem geplan-
ten Training am Mittwoch-
abend mitteilte.

Noch einen Tag zuvor hatte
Pfannenschmidt selbst im Ge-
spräch mit dem WA erklärt,
dass zwischen ihm und der
ASV-Führung eine Absprache
bestehe, die ersten Spiele der
Rückrunde abzuwarten, ehe
es Verhandlungen über eine
mögliche Vertragsverlänge-
rung geben würde. Deswegen
kam die Nachricht vor allem
für den Trainer zu einem un-
erwarteten Zeitpunkt. Was
Dressel auch begründete.
„Ich wollte vermeiden, dass
jetzt jede Partie zum Schick-
salsspiel wird und Woche für
Woche immer wieder neu
über den Trainer diskutiert

wird“, betonte der Geschäfts-
führer. „Damit will ich der
Mannschaft und dem Coach
auch den Druck nehmen.“

Pfannenschmidt selbst zeig-
te sich enttäuscht, aber kei-
neswegs überrascht. „Ich bin
nicht dumm. Man merkt ja
gewisse Strömungen. Der
Verein ist auf Distanz gegan-
gen, es haben schon seit eini-
ger Zeit nicht mehr so viele
Gespräche stattgefunden“,
sagte der Coach. „Das ist aber
ein ganz normaler Prozess.
Ich akzeptiere die Entschei-
dung, finde nur den Zeit-
punkt so kurz vor dem Heim-
spiel gegen Aue recht un-
glücklich. Im Training war ge-
rade schon eine etwas be-
drückte Stimmung zu spü-
ren“, erklärte Pfannen-
schmidt nach der abendli-
chen Übungseinheit. Immer-
hin hatte er in der Vorsaison
mit dem Team Rang fünf und
damit die beste ASV-Platzie-
rung seit Einführung der ein-
gleisigen 2. Liga erreicht. Sei-
ne Arbeit will er unbeein-
druckt fortsetzen: „Wer mich
kennt, der weiß, dass ich da-
rauf absolut fokussiert bin.
Ich kann mich auch auf die
Mannschaft verlassen. Unser
Verhältnis ist top“, betonte
der Coach.

Wie Dressel versicherte,
hätte selbst eine Siegesserie
keine weitere Zusammenar-
beit über die Saison hinaus
zwischen Trainer und Klub
ermöglicht. Dressel: „Wir
sind fest davon überzeugt,
dass Pfannenschmidt mit der
Mannschaft den Klassener-

halt schaffen kann. Wir glau-
ben aber nicht mehr daran,
dass wir mit ihm die langfris-
tigen Ziele, die wir uns ge-
steckt haben, erreichen wer-
den.“ Das Vertrauen in den A-
Lizenz-Inhaber ist offenbar
nicht mehr groß genug. Die
Ergebnisse der kommenden
Wochen werden daher zei-
gen, ob der Mindener seinen
Vertrag bis zum Saisonende
wirklich erfüllen darf.

2014, also ein Jahr vor der
Verpflichtung von Pfannen-
schmidt, hatte der ASV das
„Projekt 2-5-1“ (aus der 2. Liga
innerhalb von 5 Jahren in die
1. Liga) gestartet. Vom Hand-
ball-Oberhaus möchte derzeit
in Werries allerdings nie-
mand mehr reden. Mit erst
zwölf Punkten liegt der ASV
nach 18 Begegnungen ledig-
lich auf Grund des besseren

Torverhältnisses als 16. nicht
auf einem Abstiegsplatz. „Die
Tabelle lügt nicht“, sagte
Dressel. „Derzeit brauchen
wir über die Bundesliga nicht
zu sprechen, doch in Gedan-
ken haben wir uns davon kei-
neswegs verabschiedet. Aber
jetzt muss natürlich auch et-
was passieren.“ Dressel hofft
darauf, dass die Mannschaft
die bevorstehende Trennung
vom Trainer nicht als Alibi
benutzen wird, um allein
dem Coach die Schuld an der
Misere zu geben. „Das wer-
den wir natürlich genau be-
obachten. Ich gehen davon
aus, dass die Jungs dem neu-
en Trainer zeigen wollen, zu
welchen Leistungen sie wirk-
lich fähig sind.“

Wer das sein wird, steht laut
Dressel noch nicht fest. „Wir
wollten erst Niels Pfannen-
schmidt informieren. Ich
werde jetzt sofort in dieser
Hinsicht die ersten Kontakte
knüpfen.“ Namen möglicher
Kandidaten wollte der ASV-
Geschäftsführer öffentlich
nicht nennen. „Natürlich
habe ich einige Trainer im
Kopf, doch ich weiß nicht,
wie sie auf unsere Anfragen
reagieren werden“, sagte
Dressel, der jedoch ein gewis-
ses Anforderungsprofil er-
stellte: „Der neue Mann muss
gut mit jungen Leuten arbei-
ten können. Außerdem zeich-
net sich im Handball immer
mehr die Tendenz ab, dass
die Vereine mit einem ehe-
maligen Bundesliga- oder so-
gar Nationalspieler auf der
Bank sehr gut fahren.“

Franz Dressel ist mit der Situati-
on unzufrieden. � Foto: Mroß

Volle Wucht westfäli
sch

Offizielle Vorverkaufsstelle: ASV Hamm-Westfalen
in den WA-Geschäftsstellen Hamm und Werne
Telefon: 02381 105-477, E-Mail: ticket@wa.de

Samstag, 04. Februar 2017, 19.15 Uhr
ASV HAMM-WESTFALEN vs.
EHV AUE


